
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch auf "Brüssower Wiesen" östl.
Wrangelsburg

Teil einer vermoorten Niederung / Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lühmannsdorf

Wrangelsburg

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Nachtschatten-Grauweidengebüsch, schilfreiche Brennessel-Kohldistel-Hochstaudenflur, Rispenseggen-Schilfröhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02965

Das Feuchtgebüsch befindet sich ca. 1500m östl. Wrangelsburg auf den "Brüssower Wiesen" an der Gemeindegrenze nach Lühmannsdorf. 
Der kleinflächig leicht quellige eutrophe Niedermoorstandort ist schwach geneigt und gehört zu einer großräumig entwässerten, 
grünlandgenutzten Niederung. Das Grauweidengebüsch besitzt eine dichte Krautschicht aus Großseggen, Schilf, Nachtschatten, 
Sumpfreitgras, Schwertlilie, Flatterbinse und ähnlichen Feuchtezeigern. Am SW-Rand ist eine feuchte Hochstaudenflur aus u.a. Kohldistel, 
Brennessel, Sumpfsegge und Sumpfreitgras ausgebildet. Das Zentrum des Biotopes ist kleinflächig offen, ein Rispenseggen-Schilfröhricht ist 
ausgebildet. Entwässerte Randbereiche wurden als Feldgehölze auskartiert. Östlich des Biotopes verläuft ein Graben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Solanum dulcamara
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Carex elongata Carex paniculata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca rubra Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata


